
 

 

Kirchenkonzert 2013 
Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, 
Reformierte Kirche Richterswil 

 

Aus Raum und Zeit 
 

Ein besonders abwechslungsreiches Programm können die Zuhörerinnen und 
Zuhörer des diesjährigen Kirchenkonzerts erwarten. Das Motto „Aus Raum und 
Zeit“ bietet Gelegenheit, sowohl aktuelle Neukompositionen der letzten Jahre, als 
auch altbekanntes und neu arrangiertes aus der Klassik und der Unterhaltungs-
musik zu präsentieren. Alle Stücke stammen aus dem Bereich Erde, Planeten, 
Sterne, Weltraum und sogar der Bereich Science Fiction kommt musikalisch zur 
Sprache. So spielen wir etwa die legendäre Eröffnungsfanfare aus Stanley 
Kubriks 2001 Space Odyssey, die aus der Tondichtung „Also sprach Zarathustra“ 
von Richard Strauss stammt oder die Titelmelodie aus dem Star Wars Epos. Von 
Gustav Holst berühmter Komposition „Die Planeten“ steht der Satz Mars, der 
Kriegsbringer auf dem Programm. Ein beeindruckendes Arrangement, bei dem 
es uns schon in der Probenarbeit ab und zu kalt den Rücken runter läuft. Beinahe 
als Versöhnung folgt auf Mars ein Ausschnitt aus dem Jupiter-Satz, der untertitelt 
ist mit „Jupiter, Überbringer der Freude“. Weniger als 10 Jahre alt sind die beiden 
Originalkompositionen für Blasorchester Zodiac des Amerikaners Larry Clarke 
und Cassiopeia des portugiesischen Komponisten Carlos Marques. Am Schluss 
des Konzerts steht ein musikalischer Leckerbissen: Moon River aus dem Film 
Breakfast at Tiffanys.  Für detaillierte Angaben zum Programm verweisen wir auf 
das Programmheft, das dem Versand des Notenblatts beiliegt. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn wir auch Sie an unserem Kirchenkonzert musikalisch unterhal-
ten dürfen und wünschen Ihnen heute schon gute Unterhaltung. 
 
Werni Büchi, Obmann der Musikkommission 
  

            

       
 

www.mrs-online.ch 
 

 
Sehr geehrte Gönnerinnen und Gön-
ner des Musikvereins Richterswil 
Samstagern, geschätzte Passiv-
mitglieder und liebe Musikfreundin-
nen und Musikfreunde. 
 
Herbstliche Stimmungsbilder mit 
allen verfügbaren Farben, welche 
uns die Natur zu bieten hat, prägen 
im Moment unsere Umgebung. Ge-
nau so farbig präsentierte sich das 
vergangene Halbjahr des Musikver-
eins Richterswil Samstagern seit den 
Frühlingskonzerten in Samstagern. 
Nebst den zahlreichen traditionellen 
Auftritten im Rahmen des Richterswi-
ler Kulturlebens waren auch spezielle 
Anlässe Bestandteil unseres musika-
lischen Engagements. Zusammen 
mit dem Musikverein Harmonie Wä-
denswil umrahmte unser Verein an-
fangs Mai musikalisch die Eröffnung 
des Seeuferweges zwischen Rich-
terswil und Wädenswil. Schon kurz 
nach den Frühlingskonzerten galt ein 
Grossteil des Probenbetriebs der 
Vorbereitung auf unsere Teilnahme 
am Kantonalen Musikfest in Winter-
thur am 15. Juni 2013. Bei herrlichs-
tem Sommerwetter nahm unserer 
Verein wieder einmal an einem musi-
kalischen ‚Kräftemessen’ teil. Beach-
ten Sie bitte den Bericht in diesem 
Notenblatt. Als Präsident wie auch 
als aktiver Mitspieler kann ich sagen: 
Unser Verein befindet sich mit dieser 
musikalischen Standortbestimmung 
auf einem guten Weg. Und dies nicht 
zuletzt auch dank ihrer Unterstützung 
als Ehren- oder Passivmitglied oder 
Gönner/Gönnerin, welche wir Jahr für 
Jahr von Ihnen allen in verdankens-
werter Weise erfahren dürfen. 
 
Anlässlich des ökumenischen Got-
tesdienstes im Mistlibüel vom Sonn-
tag, 7. Juli 2013 wurden Erinnerun-
gen an das letztjährige Kirchenkon-
zert wach. In erhabener Höhe, mit 
majestätisch schöner  Aussicht auf 
unser schönes ‚Züribiet’ liess der 
MRS nochmals Klänge aus dem 
Arrangement ‚Luegid vo Bärg und 
Tal’ als Eingangsspiel zum Gottes-

dienst erklingen. Passender konnte 
die Kulisse nicht sein. 
 
Beim Schreiben dieser Zeilen liegen 
noch weitere musikalische Ereignisse 
vor uns: Ein Ständchen anlässlich 
der Herbstmarktes, die Teilnahme an 
der Räbechilbi und auch das Ge-
burtstagsständen im Alterszentrum 
Wisli für alle Jubilarinnen und Jubila-
re. Nicht zu vergessen, ein sicherlich 
intensives MRS-Probewochenende, 
an welchem wir uns speziell auf das 
kommende Kirchenkonzert vorberei-
ten werden. 
Ganz herzlich will ich Sie zu diesem 
Kirchenkonzert vom 8. Dezember um 
17 Uhr in der Reformierten Kirche 
Richterswil einladen. Beachten Sie 
bitte das beiliegende Programm und 

den untenstehenden Hinweis. Nach-
dem sich vor einem Jahr unsere 
musikalischen Darbietungen über 
Höhen und Tiefen bewegten, betritt 
der Musikverein Richterswil Samsta-
gern unter der Leitung von Sandro 
Imhasly eine weitere Ebene im Uni-
versum. Lassen Sie sich entführen in 
die klanglichen Weiten der Cassio-
peia, den stimmungs- und kraftvollen 
Klängen des Mars sowie den weite-
ren Planeten und Himmelskörpern. 
Wir alle vom MRS freuen uns auf 
Ihren Besuch und danken für die 
Unterstützung. 
  
 

Mit freundlichen Grüssen               
Ihr Bernhard Ries, Präsident MRS 
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Liebe Gönnerinnen und Gönner 
des Musikvereins Richterswil 
Samstagern, liebe Passivmitglie-
der und Freunde des MRS.

Wir schreiben in unserem Kalender 
bereits wieder Oktober und gehen 
der etwas kühleren Jahreszeit ent­
gegen. Gerne erinnern wir uns an 
einen herrlichen und warmen, wenn 
nicht sehr heissen Sommer zurück.
Auch wir vom Musikverein Richters­
wil Samstagern erinnern uns gerne 
an eine musikintensive Zeit in den 
vergangenen Monaten zurück. Kurz 
nach dem Erscheinen des letzten 
Notenblattes durften wir im Mehr­
zwecksaal Samstagern eine erfreu­
lich grosse Zahl von Konzertbe­
sucherinnen und -besuchern zu 
unserem traditionellen Frühlings­
konzert begrüssen. Bereits eine 
Woche nach diesem Konzert kon­
zertierten wir anlässlich des Früh­
lingsmarktes auf dem Wisshusplatz. 
Die Ständchen anlässlich der Erst­
kommunion und der Konfirmationen 
konnten, wie gewünscht, bei schö­
nem Wetter vor den Kirchen durch­
geführt werden. Ein spezieller Auf­
tritt stand beim MRS Mitte Mai im 
Programm: Zur Eröffnung des 2-tä­
gigen Gastspiels des Zirkus STEY 
auf dem Richterswiler Horn konzer­
tierten wir vor der Premiere in der 
Manege.  
In besonderer Erinnerung bleibt für 
den Verein die Mitte Juni im Dorf­
huus Schönenberg durchgeführte 
Veteranenehrung. Begleitet von 
musikalischen Darbietungen und in 
Zusammenarbeit mit den Musik­
vereinen Schönenberg und Helvetia 
Horgen, wurden anlässlich dieses 
Anlasses musikalische Veteranen 
aus dem Bezirk Horgen geehrt. Un­
ser Klarinettist Toni Bisig konnte an 
diesem Abend für seinen 35-jähri­
gen aktiven musikalischen Einsatz 
zum Eidgenössischen Veteranen er­
nannt werden – herzliche Gratulation 
für diese langjährige Treue.

In Fortsetzung einer langjährigen 
Tradition begleitete unser Verein 
wiederum die ökumenischen Got­
tesdienste auf dem Mistlibüel und 
anlässlich der Bergchilbi in Samsta­
gern. Und nicht zu vergessen sind 
die diversen Auftritte am Festwo­
chenende der 750-Jahr-Feier der Ge­
meine Richterswil. Auch hier ein mu­
sikalisch und wettermässiger Erfolg. 
Besonders freute uns der Besuch 
und die Unterstützung des befreun­
deten Musikvereins der Egger Musi­
kanten aus dem Allgäu. 
Ein weiterer musikalische Höhe­
punkt im musikalischen Wirken des 
Musikvereins Richterswil Samsta­
gern kündigt sich an: Ganz herzlich 
will ich Sie mit diesen Zeilen auf un­
ser kommendes Kirchenkonzert vom 
Sonntag, 6. Dezember hinweisen. 
Ich kann Ihnen schon jetzt verspre­
chen: Unter der Leitung unseres Di­
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rigenten Sandro Imhasly wird auch 
dieses Konzert in der Reformierten 
Kirche zum einem unvergesslichen 
Hörereignis für Sie werden. Wir freu­
en uns auf Ihren Besuch.
Noch vor diesem Konzert wird der 
MRS die Bevölkerung von nah und 
fern am Herbstmarkt, anlässlich des 
Geburtstagsständchens im Alters­
zentrum Wisli, an der Räbechilbi und 
speziell auch anlässlich des Ad­
ventsplausches Ende November im 
Dorfzentrum von Richterswil musi­
kalisch erfreuen.
Wir alle vom Musikverein wünschen 
Ihnen eine sonnige Herbstzeit, dan­
ken ihnen herzlich für ihre Unterstüt­
zung und wir freuen uns auf ihren 
Besuch am Kirchenkonzert 2015.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Bernhard Ries, Präsident MRS

Kirchenkonzert 2015

Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr,
Reformierte Kirche Richterswil

Violine: Linda Egli
Eintritt frei, Kollekte

Für eine kleine Vorschau auf das musikalische Programm 
verweisen wir auf das diesem Versand 

beiliegende Konzertprogramm. 

Wir würden uns freuen, 
Sie am diesjährigen Kirchenkonzert 
musikalisch unterhalten zu dürfen.



Im Jahr 2015 feiert die 
Gemeinde Richterswil ihr 
750-Jahr-Jubiläum. Wäh-
rend des ganzen Jahres 
finden laufend diverse 
Festlichkeiten (u. a. der 
Herbst- und Frühlings-
markt) statt. In der zwei-
ten Septemberwoche 
fand das Highlight, das 
grosse Dorffest statt. 

Am Donnerstag präsentier­
te sich der MRS zum ersten 
Mal an diesem Festwo­
chenende an der Eröff­
nungsfeier vor dem Hotel 
Drei Könige. Darauf folgte 
am Freitag ein Ständli in 
der Badi, welches wohl als 
das kürzeste  aller Zeiten in 
die MRS-Geschichte ein­
geht. Lediglich die ersten 
Zeilen des Beach-Boys-
Medleys konnten gespielt 
werden, bevor der Platz­
regen ein jähes Ende berei­
tete. 
Der Samstag startete glücklicher­
weise dann ohne Regen. Zusammen 
mit den, extra für das Wochenende 
angereisten, Egger Musikanten galt 
es, die neuen Bewohner von Rich­

terswil an dem Neuzuzügeranlass zu 
begeistern. Nach einer kleinen Mahl­
zeit und Bier ging es mit Polka und 
vielen traditionellen Stücken aus 
dem Repertoire des MRS sowohl als 

Manch einer wird sich jetzt fragen, 
warum ich in dieser Ausgabe aus-
gerechnet auf ein Instrument ein-
gehe, welches im MRS nicht ge-
spielt wird. Die Antwort darauf 
findet sich im Konzertprogramm 
für unser diesjähriges Kirchen-
konzert: Wir haben eine Solistin zu 
Gast – ein guter Grund, einen Blick 
auf die Geige zu werfen!

Geschichte

Die Geschichte der Geigeninstru­
mente und deren Artverwandten ist 
vor allem eines: Sehr lang und kom­
pliziert. Deshalb möchte ich hier nur 

auch dem der Egger weiter. 
Am späten Nachmittag 
folgte der letzte Auftritt mit 
der Enthüllung des Raben-
Schilds von Hochseilartist 
Fredi Nock (siehe Bild). 
Im Schiffli genossen wir zu­
sammen das Nachtessen, 
woraufhin die Musikanten 
das Festwochenende im 
Dorf ausklingen liessen. 
Der Sonntag startete wohl 
angesichts der Festlichkei­
ten im Dorf für die meisten 
Musikanten etwas zu früh. 
Der ökumenische Gottes­
dienst der drei Pfarrer von 
Richterswil untermahlte der 
MRS musikalisch. An die­
sem Auftritt konnten die 
Egger Musikanten aus 
Platzgründen nicht teilneh­
men. Anschliessend erhiel­
ten wir die Gelegenheit 
eines Mittagessens im 
Festzelt als Abschied eines 
sehr musikalischen Wo­
chenendes. 

Ein Dank  an Roland Hefele, der den 
Besuch der Egger Musikanten or­
ganisiert hat und natürlich an das 
Fest-OK vom Richterswiler Dorffest. 

Bericht vom Dorffest Richterswil 

* Daniel Bolt hat sich bereit er-
klärt, sein an der der Musikhoch-
schule Zürich erworbenes Wis-
sen weiterzugeben und er stellt 
uns jeweils pro Notenblatt eine 
neue Instrumentengruppe vor. 

Danis* Einmaleins der Instrumente
Teil V: Die Geige – für einmal Bogen und Griffbrett statt Rohrblatt und Ventile

die wichtigsten Eckpunkte erwäh­
nen. Erste Vorläufer der späteren 
Geige existierten etwa ab dem  
8. Jahrhundert, die früheste urkund­
liche Erwähnung des Begriffes 
«Vyollon» (später Violine) geht auf 
das Jahr 1523 zurück. Um das Jahr 
1540 herum entstehen in Oberitalien 
die ersten Geigen in der heutigen 
Grundform, welche sich später kaum 
noch verändert hat. Während der 
folgenden Jahrhunderte bekommt 
das ursprünglich 3-saitige Instru­
ment eine vierte Saite und es werden 
unzählige technische und klangliche 
Verbesserungen gemacht – die 
meisten, um die Violine den jeweili­
gen Bedürftnissen anzupassen. So 

wurden zum Beispiel im 19. Jh.  
der Winkel des Halses und die 
Spannung der Saiten an die immer 
grösser werdenden Konzertsäle an­
gepasst – das Instrument klingt seit­
dem wesentlich lauter, hat aber 



etwas von seinem weichen Klang 
eingebüsst. Auch früher gebaute 
Geigen wie diejenigen des italie­
nischen Meisters Antonio Stradivari 
(1648–1737), die bis heute als Vor­
bild für viele Geigenbauer gelten, 
wurden dem entsprechend umge­
baut. Erst mit dem Aufkommen der 
sogenannten historischen Auffüh­
rungspraxis (also der Interpretation 
alter Werke im möglichst ursprüngli­
chen Sinne) hat man angefangen, 
wieder Violinen nach alten Mustern 
anzufertigen, um den Klang der je­
weiligen Epoche möglichst authen­
tisch zu erreichen. Es wurden und 
werden übrigens immer wieder Ver­
suche gemacht, Violinen in anderen 
Formen oder aus anderen Materia­
lien herzustellen – bis heute konnte 
sich aber nichts davon auch nur an­
nähernd gegen die historisch ge­
wachsene Praxis im Geigenbau 
durchsetzen. Interessant ist noch zu 
erwähnen, dass Geigen in den ver­
schiedensten Musikstilen auftau­
chen. Im Orchester waren die Strei­
cher von Anfang an dabei, ebenso 
tauchen sie in ganz Europa und 
Amerika in der Volksmusik auf (so im 
Balkan, in der Appenzeller Streich­
musik, in Irland und in den USA). 
Später hat sich die Geige auch im 
Jazz als Soloinstrument etabliert 
und aus der heutigen Pop- und Film­
musik ist sie ebenfalls kaum mehr 
wegzudenken.

Der Aufbau

Die Violine besteht bis auf die Saiten 
ausschliesslich aus miteinander ver­
leimten Holzteilen. Den Resonanz­
körper der Geige bilden die Decke 
(also die eigentliche Oberseite) aus 
Fichtenholz und der Boden und  
die Zargen (die Seitenwände) aus 
Ahornholz. Am oberen Ende des 
Korpus ist der Hals mit dem Griff­
brett eingeleimt. Hier kommt bei 
hochwertigen Instrumenten hartes 
Ebenholz zum Einsatz. Am Ende des 
Halses schliessen wiederum Wirbel­
kasten (also da, wo die Saiten ge­
spannt werden) und Schnecke an. 
Die Schnecke ist mit ihrer individuel­
len Form übrigens ein wichtiges Er­
kennungsmerkmal der verschiede­
nen Geigenbauer. Die Übertragung 
der Saitenschwingung auf den Kor­
pus übernimmt der sogenannte 

Steg, welcher aus unbehandeltem 
Ahornholz besteht. Im Inneren des 
Geigenkorpus gibt es noch den 
Bassbalken und den Stimmstock, 
die die Schwingungen ideal auf den 
Korpus verteilen. Alle Teile sind mit 
Knochen- oder Hautleim verleimt 
und können durch sorgfältiges Er­
wärmen voneinander getrennt wer­
den – eine Tatsache, die es ermög­
licht jahrhundertealte Instrumente 
den Anforderungen anzupassen, 
ohne dass deren Grundsubstanz 
Schaden nimmt.

Die Saiten selbst sind je nach Ge­
schmack und Stilrichtung aus Darm 
(roh oder mit Silber-/Aluminiumdraht 
umwickelt) oder Stahl.

Der Bogen besteht aus Holz (oft mit 
edlen Verzierungen aus Elfenbein, 
Perlmutt oder Edelholz) und ist mit 
Rosshaar bespannt.

Die Spieltechnik

Die Varianten, wie einer Geige Klän­
ge entlockt werden können, sind 
schier unbegrenzt – ein Bogenstrich 
klingt aufwärts anders als abwärts, 
über dem Griffbrett anders als  
nahe beim Steg, die Saiten können 
gezupft werden (das sogenannte 
Pizziccato) oder man bezieht noch 
andere Techniken mit ein. Eine aus­
führliche Erklärung würde diesen 
Artikel sprengen, also betrachten wir 
kurz die häufigste Spieltechnik, das 
Streichen mit dem Bogen.
Wird der Bogen auf der  
Saite bewegt, 
bleibt die Saite 
immer einen kur­
zen Moment am 
Rosshaar, welches mit 
Bogenharz etwas «kleb­
rig» gemacht wird, hän­
gen. Wird die Spannung zu 
gross, springt die Saite 
zurück, um dann abermals am 
Bogen hängen zu bleiben und 
wieder zurückzuschnellen. Das 
Ganze wiederholt sich in der Fre­
quenz des gegriffenen Tones und 
bringt das Instrument so zum 
schwingen. Die vier Saiten (in G, D, 
A und E gestimmt) werden mit den 
Fingern der linken Hand auf das 
Griffbrett gedrückt, womit deren 
Länge und Tonhöhe variiert werden 

kann. Anders als ein Gitarrist (der 
sogenannte Bünde, also exakt posi­
tionierte Griffbretteinteilungen hat) 
muss ein Streicher die korrekte Fin­
gerposition ausschliesslich nach 
Gehör finden.

Die Geigenfamilie

In Sinfonieorchestern findet man im­
mer 3 Instrumente, die der Gattung 
der Geigen angehören: Die Geige/
Violine als Sopraninstrument, die 
Bratsche/Viola als Altinstrument (der 
Violine sehr ähnlich, aber eine Quint 
tiefer gestimmt) und das Violoncello 
in der Tenor-/Basslage. Anders als 
man vermuten könnte, gehört der 
Kontrabass nicht zur Violinfamilie – 
er entspringt der Familie der Gam­
ben und seine Saiten sind im Quint 
statt Quartabstand gestimmt, was 
eine ganz andere Grifflogik ergibt.

Wo man die Geige hören kann:

Ludwig van Beethoven, 
Violinkonzert in D-Dur op. 61

Duke Ellington, Caravan 
(Als Soloinstrument, Aufnahme 
von 1937) 

Streichmusik Edelweiss, 
Am Appezellerobed

Hans Zimmer, Soundtrack zu 
«Pirates Of The Caribbean»

in jedem Kammer- und Sinfonie
orchester.



Magdalena Reist, Saxophon

Seit März dieses Jahres spielt Mag­
dalena bei uns mit. Für ihr Studium 
in Biotechnologie an der ZHAW Wä­
denswil zog die gebürtige Bernerin 
nach Richterswil. 
Seit der 4. Klasse spielt Magdalena 
das Altosaxophon, später als Mit­
glied der Musikgesellschaft Kirch­
berg-Ersigen BE. Über die Webseite 
ist Magdalena auf unseren Verein 
gestossen. 

Marc Bitterli, Klarinette

Bereits vor ca. 6 Jahren wurde Marc 
als Mitglied in der damaligen Ju­
gendmusik aufgenommen. Nach ei­
ner Pause kehrte er nun zum MRS 
zurück. 
Marc ist 17-jährig und besucht das 
Gymnasium Rämibühl in Zürich. Er 
macht Musik, seit er 7-jährig ist. In 
seiner Freizeit beschäftigt er sich 
neben der Musik gerne mit verschie­
densten Programmiersprachen und 
dem Gleitschirmfliegen.

Vera Lachmann, Querflöte

Vera ist wohl das internationalste 
Mitglied unseres Vereins. Aufge­
wachsen in Deutschland, den Ba­
chelor in Wien gemacht und nun in 
der Qualitätssicherung in Emmen­
brücke tätig. Während ihrer Master­
arbeit spielte Vera für knapp ein hal­
bes Jahr bei uns mit. Gut 18 Monate 
später freuen wir uns, dass Vera seit 
Kurzem wieder bei uns musiziert. 

Die neuen Gesichter im MRS

Jahresbeitrag 2015
des Musikvereins 
Richterswil Samstagern

Passivmitglieder ab Fr. 25.–
Gönner ab Fr. 50.–

Wir danken allen  Passivmitglie­
dern und Gönnern herzlich, die 
ihren Jahresbeitrag bereits über­
wiesen haben. Wir freuen uns, 
wenn weitere Musikfreunde, die 
uns dieses Jahr noch unterstüt­
zen möchten, den Betrag ihrer 
Wahl bis Ende Dezember 2015 
auf unser Postkonto 80-46724-8 
einzahlen.

Besten Dank!

Impressum 
Das Notenblatt des MRS erscheint 
zweimal jährlich 
Auflage 600 Expl. 
Redaktion und Gestaltung:  
Simona Todesco  

Kontaktadresse 
Musikverein Richterswil Samstagern 
Postfach, 8805 Richterswil 
Postkonto 80-46724-8 
www.mrs-online.ch 
 

Präsident 
Bernhard Ries 
Bergstrasse 17 
8805  Richterswil 
044 784 64 30 
kontakt@mrs-online.ch 

 

Jahresbericht der Ausbildungsverantwortlichen des MRS über das Jahr 2014 
 
Am 11. Januar 2014 startete 
das Aspi mit viel Elan ins neue 
Vereinsjahr. Mit 14 Jugendli-
chen konnte das Corps die 
Grösse des Vorjahres halten. 
Der Musikschul-parcours der 
Musikschule Wädenswil Rich-
terswil (MSWR) war dann auch 
wieder unser erster öffentlicher 
Auftritt auf welchen sich die 
Jugendlichen immer freuen, u.a. 
weil sie schulfrei haben. Die 
Aspiranten haben sich dann 
auch zwischen den Auftritten 
sehr ins Zeug gelegt um neue 
Kolleginnen und Kollegen zu 
gewinnen.  
Darauf folgte dann der Tag der 
offenen Tür der MSWR, welcher 
immer gut ankommt. Es kamen 
viele Zuhörer, welche begeistert 
waren.  
Ein Highlight dieses Jahres war 
unser Probewochenende im 
Mitslibühl zusammen mit dem 
Musikverein. Es war ein Anlass, 
wo sich die Kinder gut in die 
Musik einleben konnten und wo 
sie auch die Musikanten des 
MRS kennen lernen konnten. 
Sie haben so viel geprobt, dass 
Damian aus dem Staunen nicht 
mehr raus kam. Am Sonntag-
mittag gingen daher auch alle 
Aspiranten müde nach Hause.  
Das darauf folgende Frühlings-
konzert war musikalisch auf 
bestem Kurs und begeisterte 
die Zuhörerinnen und Zuhörer. 
Die Aspiranten gaben alles 
beim Lösliverkauf und hinter 
dem Kuchenstand. Einige hal-
fen sogar im Service! Hier gilt 
allen ein grosses Dankeschön 
für die Einsätze neben und hin-
ter der Bühne. Was beim MRS 
immer wieder zu Diskussionen 
führt, ist für die Aspiranten 
selbstverständlich; Chapeau!  
Das Schülerkonzert meisterten 

alle Aspiranten mit Bravour und 
viel Freude. Wir hatten viele 
Interessierte, welche den Aspi-
ranten ihre Aufwartung mach-
ten!  
Leider konnte wegen des 
schlechten Wetters (welches 
dann nach der Absage, doch 
nicht so schlecht war) der 
Sommerplausch nicht stattfin-
den. Aber in die wohlver-
dienten Sommerferien gingen 
alle gerne.  
Nach den Ferien war dann un-
ser erster Auftritt der Jugend-
gottesdienst, welchen wir auch 
dank einigen Aushilfen vom 
Musikverein wieder mit Bravour 
meistern konnten, so dass wir 
gleich wieder eingeladen wor-
den sind. Es herrschte eine 
bombastische Stimmung. Die 
Aspiranten mit zwei Orgeln… 
einfach genial!  
Der Auftritt am Herbstmarkt 
freut grosses Publikum und ei-
nige unserer Fans. Danach 
durften wir noch Freddys 
50igsten Geburtstag umrahmen 
und spielten in unserem Lokal, 
welches mit etwa 80 Zuhörerin-
nen und Zuhörer bis auf den 
letzten Platz gefüllt wurde. Ein 
Konzert vor einer solchen Kulis-
se war für die Jugendliche ein 
einmalig schönes Erlebnis. So 
haben dann auch 4 Jugendliche 
beschlossen, mit einer schön 
verzierten Räbe an der Rä-
bechilbi mit dem Musikverein 
mitzulaufen. Mit unserem 
Chlaushöck in der Jugi bei ei-
nem Spaghetti-Plausch und 
Schoggi-fondue liessen wir un-
ser Aspijahr 2014 ausklingen 
und freuen uns auf das nächste 
Jahr. 

Jahresbeitrag 2015    
des Musikvereins  
Richterswil Samstagern 
 
In der Beilage finden Sie den Einzah-
lungsschein für den Passivmitglieder- 
oder Gönnerbeitrag 
 
Passivmitglieder ab Fr. 50.-    
Gönner ab Fr. 50.- 
 

Als Passivmitglied profitieren Sie von 
zwei reduzierten Eintritten und als 
Gönner(in) erhalten Sie einen Gratis- 
und einen reduzierten Eintritt für unser 
Frühlingskonzert (gegen Abgabe des 
beiliegenden Bons an der Abendkas-
se).  
 
 
Wir danken allen  Passivmitgliedern 
und Gönnern herzlich, die ihren Jah-
resbeitrag bereits überwiesen haben. 
Wir freuen uns, wenn weitere Mu-
sikfreunde, die uns dieses Jahr noch 
unterstützen möchten, den Betrag 
ihrer Wahl bis Ende Dezember 2012 
auf unser          Postkonto 80-46724-8 
einzahlen. 
                                                                           
Besten Dank! 
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